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BEZEICHNUNG JohannesMessnerVolksschule

Gebäude(-teil)

Nutzungsprofil

Straße

PV]Oft

Grundstticksnr

Bildungsein richtungen

Johannes-Messner-Weg8

61 30 Schwaz

88517

Umsetzungsstand

Baujahr

Letzte Veränderung

Katastralgemeinde

KG-Nr.

Seehöhe

lst-Zustand

1973

Schwaz

87007

545 m

SPEZIFISCHER REFERENZ-HEIZWARMEBEDARF, PRlMARENERGIEBEDARF,
KOHLENDIOXIDEMISSIONEN und GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR jeweils unter STANDORTKLIMA-(SK)-Bedingungen

HWB psf,sx PEB s6 GO zeq,sx f eee,sx

A++

HWBReT: Der Roferenz-Heiilärmobsdarf ist jene Wärmemenge, die in den Räumen
bsroitgestellt werden muss, um diese auf einer nomativ g€forderten Raumtomperatur,
ohne Berücksichtigung alfälliger Erträge aus Wämeruckgewinnung, zu halten.

Wv\,wB: Der WarmwasseMämebedarf ist in Abhängigkeit der Gebäudokategorie
als fl ächenbezogentr Defaultwert festgelegt.

HEB: Beim Heizensrgiebedarfwerden zusätzlich zum Heiz- und Warmwasser-
wärmebedarf die Verluste des gebäudetechnischen Systems berücksichtigt. dau
zählen insbesondere die Verluste der Wämebereitstellung, der Wärmeverteilung,
der Wärmespeicherung und der Wärmeabgabe sowis allfälliger Hilfsenergie

KB: Der Kühlbedarf istjene Wärmemenge, welche aus den Räumen abgeführt werdsn
muss, um unter der Solltemporatur zu bleiben. Er errechnet sich aus den nicht
nutzbaren inneren und solaren Gewinnen.

BefEB: Beim 8ef€uchtungsonorgisbedarf wird der allfällig6 Energiebedarf zur
Befeuchtung dargestellt.

KEB: Beim Kühlenorgiebodärf werden zusätzlich zum Kühlbedarf die Verluste des
Kühlsystems und der Kältebereitstellung berücksichtigt.

RK: Das Reterenzklima ist ein virtuellss Klima. Es dient zur Ermittlung von
Energiekennzahlen.

BSB: Der Betriebsshomb€darf jst als flächonb€zogener Defaultwert festgelegt und
entspricht der Hälfre der mittleren inneren Lasten.

EEB: Der Endenergiebedarf umfasst zusätzlich zum Heizenergiebedarf den joweils
allfälligen Betriebsstrombedarf, Kühlenergieb€darf und Beleuchtungsenergiebedarf,
abzüglich allfälliger Endenergieerträge und zuzüglich eines dafür notwendigen
Hiffsenergiebedarfs. Der Endenergiebedarf entspricht jener Energiemenge, die
eingekauft werden muss (Lieterenergiebedarf ).

fcEE: Der Gesamtenergieefüzienz-Faktor ist der Quotient aus einerseits dem
Endenergiebedarf abzilglich alfälliger Endonergierträge und zuzüglich des dafür
notwendigen Hilfsensrgiebedarfs und andererseits einem Reterenz-Endenergiebedarf
(Anforderung 2007).

PEB: Der Primärenergisbedarf ist der Endonergiebedart einschließlich der Verluste in
allen Vorkatten. Der Primärensrgiebedarf weist einen erneuerbaren (PEB 

"-.) und einen
nicht erneuerbaren (PEB n.em.) Anteil auf.

CO2eq: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnend€n äquiyalenten
Kohlendioxidemissionon (Treibhausgase), sinschließlich jener für Vorketlen.

SK: Das Standortklima ist das reale Klima am Gobäudestandort. Disses Klimamodell
wurde auf Basis der Primärdaten (1970 bis 1999) der Zentralanstalt für Meteorologie und
Geodynamik for die Jahre 1978 bis 2007 gegenüber der Vorfassung aktualisiert.

B€lEB; der Beleuchtungsenergiebedat ist als flächenbezogener Defaultwert
festgelegt und €ntspricht dem Energiebedarf zur nutzungsgershten Beleuchtung.

Alle Werte gslton unter der Annahme eines nomierton BonuEerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundtläche an.

2O1Ol31lEU vom 1 L Mai 201 0 über die Gesamtenergaeeffizienz von Gebäuden bzw.2O18l844lEU vom 30. Mai 201 I und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG). Der
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eeeÄuoexeNNDATEN

Brutto-Grundfläche (BGF)

Bezugsfläche (BF)

Brutto-Volumen (Vs)

Gebäude-Htillfläche (A)

Kompaktheit (AM)

charakteristische Länge (lc)

Teil-BGF

Teil-BF

TeiLVs

Heiztage

Heizgradtage

Klimaregion

Norm-Außentemperatur

Soll-lnnentemperatur

mittlerer U-Wert

LEKt-Wert

Bauweise

EA-Art:

Art der Loftung RLT mit lÄ/RG

Solarthermie - m2

Photovoltaik - kWp

Stromspeicher

lÄM/-t /B-System (primär)

IAM/-\tVB-System (sekundär, opt.)

RH-WB-System (primär)

RH-tA/ts-System (sekundär, opt.)

Kältebereitstellungs-System

3 801,7 m'

3041,4m2

15 458,3 m3

4 553,9 m'

0,29'llm

3,39 m

-m2

-m2

_m5

252 d

4 140 Kd

NF

-12,5'C

22,0'C

0,42Wlm2K

23,18

schwer

WARME- UND ENERGIEBEDARF (Referenzklima)

Referenz-Heiarärmebedarf

Heizwärmebedarf

Außeninduzierter Ktlhlbedarf

Endenergiebedarf

Gesamtenergieeffizienz-Faktor

Referenz-Heialärmebedarf

Heizwärmebedarf

Warmwasserwärmebedarf

Heizenergiebedarf

Energieaufrarandszahl Warmwasser

Energieaufüvandszahl Raumheizung

Energieauftvandszahl Heizen

Behiebsshombedarf

Kühlbedarf

Kühlenergiebedarf

Energieauftvandszahl Kühlen

Befeuchtungsenergiebedarf

Beleuchtungsenergiebedarf

Endenergiebedarf

Primärenergiebedarf

Primärenergiebedarf nicht erneuerbar

Primärenergiebedarf erneuerbar

äquivalente Kohlendioxidemissionen

Gesamtenergieeffzienz-Faktor

Photovoltaik-Export

ERSTELLT

GWR-Zahl

Ausstellungsdatum

Gültigkeitsdatum

Geschäftszahl

04.09.2024

03.09.2034

1910a_G04a

Qpve,sx = - k\ /h/a

Erstellerln Architekt Dl Thomas Zöhrer
Franz-Josef-Straße 1 8, 61 30 Schwaz

HWElRet,nx =

HWBRx =

KBhx =

EEBnx =

fcee,nr =

Ergebnisse

37,9 k\M/m'a
30,2 kWh/m'za

1,5 kwh/m3a

97,8 k\M/m'a
1,03

WARME- UND ENERGIEBEDARF {standortklima)

Qasa =

QxB,sx =
Qxra,sr =

QsefE8,sx =

QB"EB =

QEEs,sx =

QpEs,sx =

QPEBn.em.,SK =

QPEBem.,sK =

Qco2sq,sK =

7 993 kWh/a

61 946 kWh/a

- kWh/a

Qn,ner,sx =

Qn,sr =

Qtw =
QHes,sr =

177 012 ktltthla

142 665 kWh/a

10 227 ktltthla

348 798 k\ /h/a

HWBRetsx

HWBsr

l A/\ rB

HEBsx

eA\AE,\AM,

CA\M,RH

EA\M,H

BSB

KBsr

KEBsr

eA\ tz,K

BefEBsx

BeIEB

EEBsr
pEBsr

PEBn.em..Sr

PEBem.,sx

Coz"q,sx

f eer,sr
PVEexponr,sx

75 42;
432217

696 989

255245

441 744

55 973

kWh/a

kWh/a

k\ /h/a

kWh/a

ktNh/a

kWh/a

kg/a

46,6

37,5

2,7

I'1,7

2,62

1,82

1,86

2,1

16,3

0,00

19,;
't13,7

183,3

67,1

116,2

14,7

1,03

kWh/m2a

kWh/m2a

kWh/m2a

k\A/h/m2a

kWVm2a

kWh/m2a

k\/Vh/rn2a

k\A/h/m2a

kWVm2a

kWh/m2a

k\Mt/rn'?a

kWh/m2a

k\/vh/m'?a

kg/m2a

klAlh/m2a

Unterschrifi

Abweichungen aufr€ten. lnsbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage können aus Gründen der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegeb€nen abweichen.
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HWB Ref,SK 47 f cee,SK 1 ,03
Gebäudedaten

Brutto-Grundfläche BGF

Kond ition iertes Brutto-Volu men

Gebäudehüllfläche As

charakteristische Länge l" 3,39 m
KompaktheitAs /Vs 0,29 mi

3802 m'
15 458 m3

4 554 m2

Ermittlung der Eingabedaten
Geometrische Daten:

Bauphysikalische Daten:

Haustechnik Daten:

Haustechniksystem
Raumheizung:

Warmwasser

Lüftung:

Nah-iFernwärme (Fernwärme aus Heizwerk (erneuerbar))

Stromheizung direkt (Strom)

Lufterneuerung; energetisch wirksamer Luftwechsel: 0,22; Blower-Door: 4,00;
Plattenwärmeaustausche r (7 3%l oh ne Feuchtetr bertragung ab 20 1 8; kei n

Erdwärmetauscher

Berechnungsgrundlagen
Der Energieausweis wurde mit folgenden ÖNORMen und Hilfsmltteln enrtellt: GEQ von Zehentmayer Software GmbH - www.geq.at
Bauteile nach ON EN ISO 6946 / Fenster nach ON EN ISO 10077-', / Erdbertihrte Bauteile vereinfacht nach ON B 81 10-6-1 / Unkonditionierte
Gebäudeteilevereinfacht nach ON B 8110-6-1 /Wärmebrücken pauschal nach ON B 8110-6-1 /Verschattung vereinfacht nach ON B 81104-1

Verwendele Normen und Richtlinien:
oNB8110-1 /ON88110-2 /ON88110-3 /ON88110-5 /ON88110-6-1 /ONH5056-1 /ONH5057-1 /ONH5058-1 /ONH5059-1 /
ON EN ISO 13790 / ON EN ISO 13370 / ON EN ISO 6946 / ON EN ISO 10077-1 / O|B-Richtlinie 6 Ausgabe: April 2019

Anmerkung
Der Energieausweis dient zur lnforma:ion über den energetrschen Standard des Gebäudes. Der Berechnung liegen durchschnittliche Klimadaten.
standardisierte interne Wärmegewinne sowie ein standardisiedes Nutzerverhalten zugrunde Die errechneten Bedarfswerte können daher von den
tatsächlichen Verbrauchswerten abweichen. Bei Mehrfanilienwohnhäusern ergeben sich.le nach Lage der Wohnung im Gebäude unterschiedliche
Energiekennzahlen. Für die exakte Auslegu|lg der Heizungsanlage muss eine Berechnung der Heizlast gemäß ÖNORM H 7500 erstelliwerden.
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